
L ech ü Pn tri.
Der Lechci Eauiity Lehrer-Verei»

versammelt sich am Samstag den Listen

dieses MonatS, in dem öffentlichen Schul
Hause zunächst der Hamttlonstraße.

zweite Miliheilung welche A
K. W i > m o für eine

der Gchülfrichter Stellen anempfiehlt, muß
ie wegenMangel an Raum und dcr zu fpä
ten Einhändigung ausgelassen werden.

Todt gesunden.

Am vorletzten Mittwoch vciliesi Hr. Da
nie! Nohn, welcher wegen Mißhandlung

feiner Frau, durch Trunk vermfacht, mehre
re Tage im hiesigen Gefängniß saß und an

jenem Tage aus demselben entlassen wurde
diese Stadt, um nach seiner Heimath in

Millerstaun zu gehen. Freitags wuide sein
todter Körper in einem Wclschkornfelde des

Hrn. John Schäffer. unweit Milleislaun
gesunden, durch welches er wahrscheinlich
auf seinem Heimwege gehen wollte. Sein
Aller war ungefähr 4(1 Jahre.

Unglück.?Am letzten Dienstag brach
ein Gerüst mit 4 an dcr Biücke über den

Jordan oberhalb dieser Stadt beschäftigten
Personen, welche eine Höhe von 2<i Fuß
herunter sielen. Herr Daniel K n a u ß
von Süd Wheilhall, brach bei dem Fallen
ein Bein, und die 3 übrigen Herren wurden

auch bedeutend beschädigt?jedoch von ihnen
hat keiner Knochen gebrochen.

RoB Snowden hat einen

andern Brief in Bezug auf die Staatsschuld
geschrieben, worin er eingesteht daß er die
»73 Tausend Thaler laufende Schulden
nicht mitgerechnet habe. Dies war aber

doch sicher ein ziemlich großer ..Misläk."
AcA'Der Republikaner sagt wir hätten

in Bezug auf Bigleis Sinking Fond gelo
yen. Wir behaupten aber das Gegentheil
Warum legt er denselben dem Volk nicht
vor wie wir gethan haben, so daß es ihn
sehen kann? ?Jim" das Volk meint eS

müsse da etwas letz sein.

Aufruhr uud Lcbenöverluft.
Am letzten Freitag fand zu Christiana,La»

caster Caunly, ein Aufruhi wegen einem ent

Tode des Sclavenhallers Gorsuch und

der schweren Verwundung f.ineS Sohne?
und mehrer andern Peisone» endigte. Es
scheint die Neger hatten Wind davon eihal
ren, daß jener Herr auf dem Wege dahin
sei, um den Sclaven zu veihaflen. Sie
bewaffneten sich n«l Gewehren, Kniltel etc.,

und als der Sklavenhalter mit 6 oder 8 Be-
amten anlangte und Freigebung des Scla-
ven forderte, schoß der Sclave ihn äugen

blicklich nieder. Es wurde nun ein Zeichen
durch ein Horn gegeben, worauf Neger von
allen Richtungen herbeikamen, und ein Ge- j
fecbt entstand, wobei viele auf beiden Seilen
verwundet wurden. Gouv. Johuston ließ
sogleich eine Proklamation ergehen, worin
er eine Belohnung von lUIXIThaler festsetzte
für die Verhaftung de» Anführer diefrs Ge-
t--«,»». ei» Meister Prvduki,
unv man ersieht daraus daß der Gouvcrnör,
die Gesetze respektirt sehen will. Man hat
etwa Äl) Personen veihaftcl, wovon !i Weiße

scn worden.
Man denke nun nur zu welchen Mittel

manche Menschen greifen En haben einige
unserer Gegner sogar gesucht Capital daran '-

gegcnGouv.Johnstvn zumachen, Es sollte
uns gar nicht wundem wenn fulche kleinher.
zige Mensche» auch noch vorder WahlGouo
Johnston damit beschuldigten, daß unsere
Bürger in Euba so barbarisch abgeschlatiei
worden sind. I» der That, manchen unse
rer Gegner ist »iediig und gewissen
los.

Allen tn un er nrktp rei sc.
Flauer (Borrel) Kl 50
Waizen (Büschel). 8»
Roggen 70
Welschkor» .... tili
Hafer L5

Lleelaaiiien. ... 4 00

Eier (Dutzend). . 14

/ Butter (Pfund) . . 13
llnschlit, 8
Schmalz IN

Schinkensleisch ... II
Seitenstiicte 8

> Aep.-WlM'ken(lSal) S 7
Neggen-Whikken. . L6
,vickcrn-Hclz(Klaft.) 4 s>t)

Eichen-Solz .'! 50
! Steinkohlen.Tonne) !! tili

Gvxs 4 5«

Zserheir a t h e t :

A»! Ilten Septeinber, Herr George William Willen-
bttcher, mit Miß ösler Elisabelh Zink, beide von Allen-

A»i 14tcn September, Hr. William Nrunner, mit
Miß Henrietta Bachinan, beide von Ober-Milsord.

Gestorben:
In dcr letzten Donnerstag ?!acht, Hr. Koorge

Rhoads, Esq.» ei» werlhqeschäl-tcr und rielbeliebier
Bürger, von dieler.Siadt, in s.incni 8:!len Sebensjahre.
Bei seiner Beerdigung am l.tzten Conntaq, l'ielt der
Elirw. DubS zu einem zahlreichen Leichengesolge, eine
sehr zweckmässige und t> -streiche Leichenrede/

(Eingesandt durch den Eimv. Hrn. Jäger.)
Am Bte» September, in Salzburg. Daniel, Schii-

che» des Perrn Brinter, in,4. Zabre.
Am Ilten, in Salzburg, Rüben Franklin,

Söhnchen deS Hrn. Jacob Trumbauer, iu> !i Jahre.

Ocffcntlichc Vendn.
Donnerstags den 9ten Oktober, um 12

Uhr Mittags, sollen am Hause des verstorbe
nen George Laubacb, in Hanover Taun-
schip. Lecha Caunty, öffentlich veikaufl wer-
den :

2 Kühe, wovon eine bis zur Vendu frisch
sein wird, 4 große Schweine, 4 Belker und
Bettladen. Drahr. Schrank. HauSuhr.Steinkohle» Oefen, großer kupferner und
eiserner Kessel und Eisenhäfcn. mehrere?
Schmiedgescliirr, als Ambcs. Schraubstock,
etc., 2 große Fleischstander, F.issxr und
Zuber, ungefähr 1 Tonne Heu, und sonst
noch vielerlei Haus und Kuchcngcräthe, zu
weitläufig zu melden.

Die Bedingungen und Aufwartung von
siol,ii Laiibaeii,
George Laubael,,

Sept. 18.?nqIm Administratoren.

Ein schätzbarer
WirthöhmlSstand

anfoffentlicher Vendu zu verkaufen.
Am Samstag den Ilten October. um l

Uhr Nachmittags, soll auf dein Platze selbst, '
nachbenamtes schätzbare Eigenthum auf öf>
fenilicher Vendu verkvuft werden:

Ci» schätzbarer Wirthshaus-
Stand, ,

gelegen in Millerstaun, Äiieder Macungie
Taunschip, Lecha Eaunly. (jetzt bewohnt >
von Henry Mohr,) gränzend an Land von ,
Daniel Guth, Wittwe Wiand und andern,

einhaltend 5 Acker, wovon 2Acker Bauland
und der Rest vorzügliches Wiesenland ist

tiqes fließendes Wasser ist auf dem Lande,

Die Gebäude bestehen aus einem geräumi-

Wirthshanse,
geiaumigen Scheuer,
Sche d s und andern
Nebengebäuden. Eine

D. D! >H! Pumpe mit vortreffli-
MWDMMH che 111 Waßer befindet

sich vor der Hauslhüre. Das Land ist un-
ter guten Fensen, in dem besten Eultur-Zu-
stände und sonst in guter O'dnung. Das
obige ist ein vielbesuchter Wirthshausstand
uud ganz besonderster Aufmerksamkeit von
Kauflustigen werth.

Es ist ein Theil des hcrterlafienen liegen
den Vermögens des ve> storbencn Philip Wes
co, letzthin von Nieder Macungie Tfp.

Sollte es nicht am obigen Tage veikauft.
so soll es dann und daselbst auf ein Jahr

Die Bedingungen am Ve>kaufstage und
! Aufwartung von

Joseph Wesco, Israel Wesca,
! John Wesco, Jonas WeSco,

Execut o r e n.
Sept. IK, nq3m

»m» Acker

Liegendes Eigenthum
zu verkaufen.

Der Unterzeichnete bietet schätzbares lie>
gend.es Vermögen zum Vcikauf an, gelegen
in Obermacungie und Weißenburg Taun
schips, Lecha Cauniy; grenzend an Lander
von John und Jacob Lichtenwalter. Samuel
Smiih, Jonas Meyer, und andere.

Freitags den 3ten Oktober nächstens, wird
besagtes Eigenthum auf dem Platze selbst in
Bauereien oder Lotten vertheilt werden, wie
es Käufe,n schicklich fein mag. wann und
woselbst auch die Bedingnngen zu erfahren
sind, welche sehr annehmbar gemacht werden

können. Die Verbesserungen auf besagtem
Eigenthum üud

Wohnhäuser und !i
WMA Schweizer-Scheuern;
eure Aepfel - oder Fru-bl TistiUerie mit 3
kupferne» Kessel und <>< lStäuds, einer Sei

! oerpresse und eisernen Acpfelmuhle; dabei ist
leine nieseblende WassergucUe, hinlänglich

jfur irgend eine Biennerci oder Gerbeiei.

Kalkstein und lheils schwarzer Grave!
Boden.

Slephc'n Vallict, jr.
Nvidwheitha», Sepl I!?!, »qlm

Waisengenchts - Verkanf.
Zufolge etiles Befehls aus dem Waisen

geiicht von Lecha (>au»iv, fvll am Samstag
den Ilten Oktober nächstens, um I Uln

auf dem Eigenthum selbst
öffentlich verkütift werden:

Lotte GruuP
! mit dem Zügekör, gelegei, in der Stadt Al
! lentaun. grenzend »örtlich an Lotte von
Lewis Woll, westlich an eine öffentliche Al-
lev südlich an Lotte von Bernhard Reese,
und östlich an die Williamstraße; riiihaltend
in Front an desaater WlUiamstraße 3V, und
in de. Tiefe 2Al> Fuß Darauf beundei sich

Em zwtlstvckiqcs backstei-
Hernes Wohnhaus

gutem Zustande, uud andere
Verbesserungen. Auch eine große Veifchie-

> denheir von Obstbäumen,
Es ist das liegende Vermögen des verstor»

! benen Zobias Hoffert, letzthin von besagter
Stadt.

Die Bedingungen am Vcrkaufstagc und
Aufwartung von

Charles lkckert,
Lydia Stoiiiig,

! ?urch die Court?l. D. Lawall, Schreiber.
! September nq3m

i u e

Vortreffliche Holzlotte
MMZ vou Acker,

in Hannover Taunschip,
Eaunly, an der Poststiaße

die von Bethlehem nach Allenlown führt?I gleichweit vo» beiden Städten entfeint
Das Land ist mir schwerem Holz bewachsen
das nicht übertroffen werden kann. Auch
ist auf demselben vorzüglich gute Erde für
Backsteine zu machen, und feuerfester Thon
(I-'iro cl-i)-) für Furnaccs. Die ganze Lotte
und Lage eignet sieh vorzüglich für einen
Häsner. Sie wird für baarGeld verkauft,
und ein unwiderstehliches Recht kann grge.

j ben weiden von
! G. H. Hübner,
! «kpt. 18.?nq Bethlehem, Pa.

Kirch-Einweihung.
Samstags und Sonntags den 4len und

slen Oktober nächstens, fvll die neuerbaute
gemeittschafilicheKirchc, in Pennsville, Ear
bon Eouniy, nahe bei Dinkey's Wirthshaus,
auf eine feierliche Weise eingeweiht werden
Fremde und bekannte Prediger werden an
beiden Tagen gegenwärtig sein und den
Gottesdienst fuhren. Alle Freunde dec Re
ligion und Gotlesverehtung sind achtungs
voll eingeladen beizuwohnen.
Stephen Ballicl. fen., John Dengler.
Aaron Balliet. Rüben HunfickerCharles Dinken.

September 18. g3w

GroKe Bärgen!
In Friedenüville, Lecha Caunty.

Frische Ankunft von

Herbst- und Wintergütern.
Wohlfeiler als je!

Thomas A LaudiS mackt hierdurch
feinen Freunden und dem Volk im Allge-
meinen bekannt, daß ei soeben von Neuyork

und Philadelphia zurückgekehrt ist, woselbst ,
er den größten und ausgedehntesten Stock >
von Gütern eingekauft hat, den er je Halle.
Er gedenkt auch wohlfeiler zu verkaufen als

jemals, oder als irgend ein anderer Stohr im
Caunty, Er wünscht nur daß seineKunden
und daS allgemeine Volk bei ihm anrufen
und sein wunderbar schönes Assvrtemcnt in
Augenschein zu nehmen, wo sie dann erfah >
ren werden, daß obiges die Wahrheit ist.

Ihr Damen seid besonders eingeladen
zeitlich zu kommen, um die herrlichen Dreß'
güter zu besehen ?unter welchen sind

SV Stillte MouS Dclain an !l> bis I2j SentS.
25 do Easchniere, an 15 ?25
Il> d« Poplin, an 18H .11

SIIN do Kattun, an 4 12j
50 do Sattinet. an 25 st>
st) d« schwarze und famy Cassimer, 50bis I.W.

2>!t) do gebleichter und ungebleichter Muelin, zu
4 bis I2j EentS.

ThomaS D Landis.

Grozerien.
NeuorleanS Zucker, ertra, von 4 bis 8 Cents.

Weiber Zucker, do von 8 10 "

Enra Qualität Molasses, nur »5 Cent« die Quart,
bester Honigsyrup do

'

12j d« d«

«ester,Nasse« nur 1U bis I2j Cents.
Bei Thomas U. LaudiS.

Harte Waaren.
50 Msser Cunibeiland NSqet, sehr wohlfeil, und ein

volles Assorteiuent Harlwaaren, bei
Thomas D, Landis.

Queenswaaren.
Spiegel und ein volles Assortemcni Queenswaarcn,

bei Thomas B Landis.
l z.

4(lt> Büschel Asl'ton und geniahlneS Salz,
20V Säcke feines Dairi, Satj, bei

Thomas V- Landis.

Makrelen.
Neue Makrele», Slo. 1 und 2, sehr wohlfeil bei

Thomas B LandiS.

Stiefel und Schuhe.
Ein sehr grNer Stock von neue« Stiefeln und Schu-

hen, Damen- und Kinder-Schuhen, jeder Art, bei
Thomas B. Landes.

Klcidcr.^
ilberzeugt Euet, selbst.

Dankbar für bereits genossene Kundschaft, hofft er
durch Ilufmerksanikeit und Pünktlichkeit eine Fortsetzung

! derselben zu erhalle»,
Thomas P, Landes.

' Friedensville, Sept. 18,1851. nq?

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den 2ten Oktober, lim Iv

Ukr Vormittags, soll am Hause deS Unter
schriebenen, in Obermatungie Taunschip,
Lecda Launty, folgendes Eigenthum öffent-

> Sin juriqeS Hengstfüllen
Kühe und junges Riedvieh, Schweine, Wa'
gen uud Schlitten, Pfluge und Eggen, eine

' neue Dreschmaschine mir Pferdegewalt,
Windmühle und Strohbank, Heuleitern und

> Sct'emel, Welschkorn im Felde auf Schock,
Schleifstein, Fnicl'treffe, Sensen, Gabeln,

t Rechen, Pferdegeschirr, Fleisch und andere
Ständer, Pflugs und Gleiswaage, Planken
und Boards, Schubkarren, 4 Klafter Kalk-
stein, jede Art von Kitten Flachsbreche, zwei
Oefen mit Rohr, zwei Eck und andere

' Schränke. Drahr, Bettladen, Tische und
Stühle, Uhikasten, Woll und Spinnräder,
Säge, Bohrer, und noch vielerlei andere
HauS - und Bauerngttälhschaflen zu um-

ständlich zu melden.
' Die Bedingungen am Berkausslage und

Aufwartung von
Jonathan Mohr.

' Sept. 18. nq2m

Cittweihnng.
s Auf Samstags und Sonntags den Ilten

und I2ten nächsten Oktober, soll das neu.
, erbeute Versammlungshaus iuWaschington

Taunschip, Berks Eaunly, (unter dem Na-
men dcr Hereforder Gemeinde der Menno
niten,) dem Dienste des dreieinigen Gottes
gerveihet werden, bei welcher Gelegenheit
mehiere fremde Prediger gegenwärtig sein
werden, um den Gottesdienst zu leiten.

Alle Freunde gottestienstlicher Uebungen
sind freundschaftlich eingeladen der besagten
Feierlichkeit beizuwohnen, die ain erstgenann-
ten Tage um IU Uhr ihren Anfang nehmen

N. B. Der Verkauf geistiger Getränke
bei dieser Gelegenheit ist ausdrucklich veibo
ten. Gerhard E. Bechtel,

Heinrich L. Efchbach,
Johann G Fuuk,

Sept. 13.?gNm Baumeister.

Wöchentliche Briefliste.

Tbonias Aleger, Balliet. Jacobßiekl. I. P. Ba-
mes, 2, Henry N. Bonsell, Nicolas Ballul, Matbeus
Biu-A- Mrs. C. Bierv, Elirw. I. S. Dubbs, H. Dah-
nerr, CharilÜ Denkart, Wm. S. Edwards. Jacob Erd-
man, Mrs. Rebecca Ebel.''art, ZhoniaS Fenstermacher,
Simon Frantensield, -Oaniei Arie?, Phoebe Zensterma-j
cher, Douiinich Hafele, Mr. Gaiig.wc.-e, (Hutniacher),
M. Giitb, Miß Ellen Eanqewere, M. Geer-se

ber, Jesse Hecker, James Hör »er, I. F. Hecker, Cha.les'

rer, JameS Keck, John Keirer, Pbilip Klee, Eliza Keck,!

Will. Jacob Mohr. Esq. Sdwa7d Nonse.' Manaffäs!
Neuhard, Williai» Nelson, Jacob Nagel. Thomas Os-
l-urn.E. M. Powe»,Abraham Rice.E. ?. Reinbard,2,
Pkilip Rboad, Hon. H. I, Rboads, Joseph Ritter, Sa-.
loinon Snntli, Job» Sl'cui, Jodn Sherer, Sieger und

Heebncr. Jol'N M.Sae.vr, Jacob Sollidav. Ensch San-

Witlo. ZbomaS »i>ei-er, Mickael "Walter, EKaries Wie-
and, E. Jolle, John Post, John Jerker, Plazius Zuu-

Maria A. Hornbeck, P M-

Huvrah! Hurrah! Hurrah! -
Neuer l

City Cäsch-Ttohr.
Der Unterschriebene hat soeben einen neuen Slehr

eröffne! am früheren Slaudxl.itze von Mertz und Landis,
in der Hamillon Strafe, eine Tküre oberbalb

seinen prachlvollen und funkelnagelneiienSlcck von 2ro-
ckenwaaren, wol,lfeiler als die wohlfeilsten, zu sehen.

Mitbürger Ich bin nun bereit »in lanseilten

O-noluSt, alle andern in AUenlow» übertrifft.
Mitbürger, erinnert Euch des Citri Casch-Stokirs.wo

man folgende Güler über die wohlfeil bekoiiiini:
Ladies Drefigüter.

IN Stücke feine Qualität Alpaca, zu Cenls.
Il> do superfeiner changeable Alpaca, lti

I»t> d« Mous de Lain, von 1(1 bis lLj
1t) do feine Caschmeres, zu L'> Cts. wohlfeil «n 50.
M do superfeine do. z» !!7 CtS.
M to do. schwarze Alpacas, an 25bis7liCtS.

Drestfeide.
Ein herrliches Assortement Dresseide?worunter

IM» Ud?. schwarze, Zbis I M-»reit, von S 2 bis I.SS.
ItltXl Zsds. fäncv als chanqeable, figurirte und

Kattnn.
50 Stücke feine Qualität Kattun, ,» 4 Cents,
kisi do superfeiner de 5 bis U

IM de de do zu 5
IM do vom besten do I» bis II

Gebleichter und brauner Mueliii.
IM Stücke feiner gebleichter Muslin, zu 4 SiS.
IM do Viervierlel do do ki Cts.
IM do do t» do 8 C-s.

IM do vom btsten do 1t) Cts.

Tuch und Cafsimer.
Superfeines do. von 2 M bis 4M.
1t) Stücke feiner Cassiiner, wohlfeiler als je, zu M.

Kutscheumacher.
It) Stücke feines blaues Tuch, zu L.M.

10 do " " do zu 1,«2.

Ebenfalls, billig.

Seide Triiiliuiiigs uud Läces.

Grozerien.
Nester Si'ruv Molasses, zu 10 Cls.
gzackiiiolasses <> Cts.
Selir guter Zucker 0 Cts.
Vom beste» Kaffee für 1l) Eis.

Queciisivaareu.

nient Queenswaare». IM Sett neueSiyl^,welche Hl
die S>:t wohlfeiler sind als je zuvor.

Carpers Vom ueusteu Styl.
IM?)ds. Treppen Carpet, zu Cts.
IM Ms. feiner Jngrain, von LZ bis ?>--

IWl) Ads. ganz wollener, von 4ü bis M Cls.
IVM »yds. Do do super. 75 CtS.

S Stücke Drei-Ply, beste Qualilät, sehr wohlfeil.
Spiegel.

100 Spiegel, zu 18Z bis 5 M?so Prozent wohlfeiler

zurufen und diesen eirojien Slcck lyüler zu eraminiren?
und ihr werde! finden daß Ahomas B. Weidner für
euch Alte die besten Bärgen hat. Er kann nichi gebolen

-ed.»n Fall am weblfeilsten zu verkaufen?
Dankbar fiir genoffene Gunst in dcr Firma von Nea-

ger und Weidner, hofft er dinch strenge Aufiiierksainkeit

Tbomas B. Weidner.
Allenlown, Sept. 18. 1851. nq?

Cine Wahl.
Sintemal bei und durch eine Akte der Gen

eral Assembly, betiitelt: ~Eine Akte, um die
..Allenlaun Wasser Compagnie" in corpo.
riren," es verordnelist, daß irgend 3 oder
mehr dcr Cvmmifllvner, benanit in besagter
Akte, sobald als schicklich sei» mag, nachdem
der Gouvernör feine Vollmacht ausgestellt
hat, Nachricht an die Stockhalter geben so!
len, um eine Wahl für ü Aufseher zu erwäh-
len. Und sintemal W F. Johnston, Gou-
vernör des Staats Pennfylvanien, eine
Vollmacht ausgestellt hat, welche die besagte
Compagnie incoiporit: So wird daher nun
hierdurch Nachricht gegeben, daß eine Ver .
sammlung der Stockhalter dcr besagten Com-
pagnie. gehalten werden soll, am Montag
den 29sten September, IKSI, zwischen den
Stunden vo» 1 und 5 Uhr de? Nachmittags,
am Hause von Reuben Meyer, in der
Stadt Allentaun, Lecha Caunty, für den

Endzweck, durch Stimmenzeticl, 5 Stockhal-
ter zu erwählen, welche als Aufseher für be
sagte Campagnie dienen sollen.

Jacob Bitz, Peter Trorell,
Charles Siegreaves, Henry Reichard,
Jacob Miller, Thomas Weaver,
Jesse Samuels, John Appel,

Commissioneis.
Sept. 18, ng?m

W r o 1- e

Massen-Versammlung

der von Nortliainpwn
und Lecha Cannties.

Eine große Massenversammlung soll ge
j halten werden am Samstag den 27sten
September, um IU Uhr Vormittags, am!
Gasthause von Henry Beitler (chekannl
als Scköner's Wirthshaus), in Hannover
Taunschip, Nonhampton Caunty. Alle
Fieundc von Scott. Johnston, Strohm und!
!der Union alle die sür das wahre Wohl!
' unseres Landes sind, (die Damen natürlich
auch mitverstanden,) werden sich in Massez
einfinden.

Die Sprecher des Tages sind: Achtb.
Henry King und I, S, Reesc, Esq,, von
Allentaun; Hr. Lacier, von Catasauqua, in
Deutsch; S. L Cool», Esq . von Easton;!
und der Achtb. Heniy M Füller von Wil-!
kesbarre. Biete WbiftS.

Sept. 18, !851. ng2m!

Der Ncsiyork Stohr.
Große Üi,geheuer vi«l

Guter! !

Wohlfeil! Wohlfeil! Wohlfeil!
Die linterzeichneten bitten um Erlaubnis dem Publi- >

km» die Anzeige z» machen, dich sie soeben ron P>»ladel
xhia und Neiiroet mit einem wahren Ber., von Güter

zmiiclqekelirt sind, an welchen sie nun an ihre», Stolir!
in der Hamilten Strak. nächste Zhilre z» dein Posiami
am Aukpacken beschäsiiqt sind. Wer nun bei un« an-

ruft den sind wir rölliq ilberz.uqt bef>iedi>ien zu können,

und wer nicht anruft ede er scnilwo kauft, der muß gro-
ße Barqains klieren, indem nie ein bessrer und billige-
rer Siock i««ter in Allentann zum Veikauf angeboten
wurde. Sie haben auch nun den Plan adoptirt, schnell
zu verkaufen und nur kleine Prostie zu nelimen. Rufe!
dal'er an und betrachtet unsern Stock Giller und wir

sind überzeugt daij J!ir bei Euch selbst denken werdet,
dasi wir viel mehr dar-on in der Zeitung I'SUen sagen

sollen. Oes ist in der That eine herrliche und glänzende
Auswal'l. und da derselbe ganz billig eingekauft wurde
so können wir denselben auch wollfeiler wieder a'-lci> en

als dies je der Fall war. Zille Etiler hier anMilire»
wilrde eine ganze Zeitung füllen, und so wollen wir nur

unter de» vielen «rirkel einige ansilhren: Darunter be-

finde» sich folgende

Ladies Dreß Güter.
ZllS Seide ve» allen Farben und Qualitäten, billi-

de.' Silk Porlins, Ripaeas, MouS de LainS sehr billig,
alle Sorten Caliune, u. s. w. u. f. w.

Schawls! Schawls!

Mannspersonen uuu richtet Eure
Augen hieher.

eine der schönsten, besten und billigsten ?l»s>vi>ble» Gü-
ter fiir Anzüge für Euch, die Ihr vielleicht je geseden
siabt. Als breit.e Auch von alle» Farben. L-ualitüten
und Preisen, CassiiiierS, CassinettS, Drillings. 'Mir ha-
ben auch alle Arten Westenzeiiqe, und kurz altes für wa-
Mannspersonen für Ztnztlge fragen können. Ja und
hiermit sind wir gewib im Ernste.

MttSlitts ! Mnslins !

Grozerieeu! Grozerieen!

De>l l'-e l-estel'i ziini Tlieil ausfolgenden
Artikel: AiS Molasses und Zucker, von erster Güte
Alle Arten Caffees und AHees; alle Arle» Spices; Salz
Fisch», s.w.

Qneenswaaren.

Ferner haben sie auf Hand,

ulten Farven?auch lkimer, Körbe. >c.

Spiegel von alle» Gid'--eit, eine ganz vor-
treffliche Änsivabt, und so schön und billig als sie an ir-
gend einem andern Ort in Allentaun angetroffen wird,
und überbanxt alle und jede Artikel die i» einem solche»

La »de SP r od» kl e.?Fiir alle Arten Landespro-
dukte beza! le» sie iiimier die höchste» Markipreise im

Kern uud Klein
September 18,1851. nqlm

Baker's verbessertes
B u t t e r 112 tt ft,

mit dem doppelton spiralförmigen
Sekwiminrad.

Da bereits so viele Veränderungen mil
Bulterfäßern vorgegangen sind, so kamen
wir fast unwillkürlich zu dem Schluß, die-

selben seien sämmtlich bloße Veränderungen
ohne wesentliche Verbesserungen; und un>
ter diesem Eindruck eraminirten wir auch
dieses Bulterfaß. Eine genaue Unterslichung
führte uns jedoch zu einem ganz andern Ur-
theil. Die wichtigsten Verbesserungen sind
öfters die einfachsten und am wenigsten be
merkbar. Dies scheint auch der Fall mit
Hin, Bakei's Butterfaß zu feindasselbe
ist einfach, dauerhaft, kommt nicht lejch!
außer Ordnung, arbeitet leicht, läßt fortwah
rend reine Luft zu, entledigt sich des auf
steigenden Gases, und bewiikt ein ourcl'gän
giges und schnelles Gcriunen des Rahmes,
Die mechanisch? Eonstruktlon der Ruhrhöl-
->er (Padtles) ist eine solche, daß die Butter
in Zeit von fünf bis zwanzig Minuten er
folgt, und. was von großer Wichligkeit ist,
dieselbe nach einem allgemeine» Miilclxunki
auf eine Maße lreibt.

Die vorzüglichen Elgenscbafken diese»
BulterfaßeS ji»d völlig bewiese»; indem
dasselbe mit ander» Bulteifaßein mehrere
Veisuche bestanden und Butter in viel kür-
zerer Zeit, in größeren Quantitäten und in
besserem Zustande hervorbrachte.

Die einfache Eonstruklion dieses Butter
saßes macht auch dessen Reinigung viel leich !
ter als bei andein.

Dieses Butterfaß ist zu sehen und zu er
halten an der Werkstätie des Unterschriebe-i
nen, nahe bei Siegersville, Lecha Co.

I. Culbeitson. j
August 14. nqZmjawin!

Freiwilliges Battalion.
n Samstags den 4tcn Oktober, i
A um It) Uhr Vormittags, soll am!
« Gaslhause von Henry B e i l-!

l e r (bekannt als Scl'öner's) in
Hanover Taunschip. Norlbamp
ton Eauulv, ein Baltalio» von!

M / folgenden Compagnien gehalten!
weiden, nämlich : Lehigh Fenci-!

»V bles, Eapt. Sampfon, von Al-
lentaun; Eapt. Wllion's Com I

! pagnie von Belhlchem, und Eapl. Edwards
i Marti»'s Compagnie von Allen Taunschip,!
Col. H. C. Longiieckcr, von Lecha, und
Robert S.Brown, vonNorihan'.plon, wer-
den dem Vallalion beiwohn:n.

AL-D'Ccipt Edward Sie.jfiied's Compag j
nie von Moore und Eapt. Misch-

' lei's Ri ilerti upp von Noribamplo» Caunty,
sind achtungsvoll eingeladen beizuwohnen. I

Viele Freiwilligc. t
l Sept, 19. ng?m l

V» orlamation.
Sinltnial es durch ein Gesetz der

Assembly dieses Staats: ~Eine Akte die all-
gemeinen Wahlen dieser Republik teguli-
rend," paslirt den 2ien Tag Juli, zur
Pflicht des SchkiissS von jidem lZoiinty ge
macht wird, öffentliche Nacwichr von deit
Wahle» und de» BeaMlen, die erwählt wer>
ten sollen, zu geben. . . .

So inachc ich/Joseph F. Nrwh.ird'/
Hochscheriff von Lecha County. bekannt/
daß eine Wahl in besagtem Eounty. am
2len Dienstag im nächsten Oktober, welches
der I4re des besagten Monats ist, in dert
verschiedenen Dist-ikten in besagtem Sounttz'
gehalten werden soll, zu welcher Zeit fol-
gende Staats und Eoün!y>Beamten erwählt
weiden sollen, nämlich:

Eine Perscn für lSouvernür dieses Staats.

ses Staats. ,

Zwei Personen um den Distnkl, lestclicnd aus den
Coiintie? !?echa und Carbon, im Hause der Rexresen»

Eine Person für Präsident-Richter dieses Distrikts,
bestehend aus den Counties Lech» und Northaiiipton.

Zwei Perfonen für GehAfs- Richter dieses Ecuntvs

Person für Schrttbcr d.r Souit.n tichS E U

Drei Personen für Triisties der Acadernie

Auch gebe ich hiermit Nachricht, daß die
oorbesagte Wahl an nachfolgenden Ortett
gehalten wird, nämlich:

Die Bürger der Noidward von der Stadt
Allentaun am Hause von Eangwere uNl>'
Moyer, in besagter Stadt.

! Die Bürger der Südrraid von derStadk
l Alleutau» ain Hause dcr WiltweJohn Kleck--'
»er, in bisagter Stadt.

Die Bürger von Norlbamplon Tauiisä ip,'

im Eourthause der Stadt Allenlaun.
Die Bürger von Süd Wheilhall Taun--'

fchip. am Hause von Alexander W.
in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Hannover Taunschip,

z Hause vcnCharles Nillcr, in besagtem Taun-'
fchip.

Die Bürger von Ober - Saucona Taun-
schip. am Hanse von Daniel Eooper, in be-
sagtem Taunschip.

Die Bürger von Weißenburg Taunschip,
am Hause von John Leiser, in
Taunschiv.

Die Bürger von Heidelberg Taunschip.
am Hause von Jacob Holben, in besagten»?

! Taunschip.
! Die Bürger von Waschington Taunschip,
am Hause von D. und E. Pcter, im besci'g.
tem Taunschip.

! Die Bürger von Nord Woeithall
j fchip, am Hause von Jacob Roth, in besag«'
tem Taunschip.

Die Bürger von Lowhill Taunschip, anÄ
Hause von Daniel Elauß, in besagtem
fchip-

Die Bürger von Ober.Macungie Taun-
schip, am Hause von Ephraim Troxell, in
besagtem Taunschip.

Die Bürger von Rieder Macungie Taun»
schip, am Hause von George Keiser, in be-

! fagtem Taunschip.
! Die Bürger von Salzburg Taunschip,

am Hause von John Yost, in besagtem
Taunschip.

Die Bürger von Ober - Milsord Taun-
Z schip, am Hause von Henry Dillinger in be-,
! fagtem Taunschip,
I Die Bürger von Lynn 'Taunschip, an«
! Hause von James Selberting, in besaglein
! Taunschip.
! Die Wahl in den benamtcn Distrikten
! wird ihreti Anfang nehmen zwischen den
!Stunden von 8 und I v Uhr Morgens, und

j ohne Unterbrechung fortgesetzt werden bis /

j Uhr ?lbends?wo dann die SliwmkastciH-
! geschlossen werden sollen.
Nachricht wird hicmit gcgebe»

! Daß jede Person, mit Ausnahme der
! Friedensrichter, welche irgend ein Amt oder
Anstellung des Vertrauens oder Nutzens

i b'.'.tcn, sei es von der Regierung der Äer.
> Staalen oder dieses Staates, oder von der
Stadt oder den incorporiiten Distiikien, sei
es ein bestallter oder anderer Beamter, eit»
Unterbeamter oder Agent, welcher von der

dem Erekutiven, oderGeiicht-
lichen Departement der Ber. Staaten an-
gestellt sein mag; Und ferner, daß jedes Mit-
glied des Eongresses und der

i gebung und des Stadtralhs irgend einer
oder die Eommisuoners iigend

j eines incoi porirten Distrikts, durch das Grsey-
! uiitüchlig gcmacht wi>d, auch zugleich das
i Amt oder die Anstellung eines Wahlrichters.
Jiifpeklors oder Schreibers bei iigenv einer
Wahl in diesem Ttäal zu bedienen, und daß
kein Richter, Inspektor oder irgend ein an»
derer Beamter bei einer solchen Gahl für
irgend ei» Amt, für welches dann zesttnimr
wird, erwählbar sei.

Und zusolge der besagter Akte der AssM.
l'ly, betitelt, ~Eine Akte um die Mahle» die-

! fer Republik zu reguliren," pafsirt den Lteir!Juli, I83!1, wird weiter verfügt:
! Daß die erwählten Inspektor«-,, und Mich,
tcr an den verschiedenen Plätzen zur Hai-eung der Wahlen, in dem Distrikt zu welchem,
sie gehören, vor 9 Uhr Morgen zusammen

! kommen sollen und und jeder der besagten
. Inspektoren einen Schreibet anstellen 'sali
der ein Sllmmbcrcchiigler dcS Dist.ikts fein

i muß.
! Dießickter eines jeden Wahldistiikts müs.
len ihre Returns bestimmt auf Freitags den

> Ilten Oktober. 185!, im Eourthause in dcs
> Ätadt Allenlown einbringen.

Gott erha'. ie die Republik?
!
.

Jvsepl; F. Newhard, Scheriss.jSkpin,'s-c. 11. 1851. ?qbW

unserm Buchste'hr ist zu haben:
Iili'. vvonK-z nr-

T'l-c! -m,I nutke-mic Ni>lor.»ri
T'ev. i.iv li->nk» »s tl.o >V,iii<iiuu.?.
ke vt-ii <it «lis »n<l'l'l,»> I.if>? c,f'vrilie-n li; 'kims--Is


